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März
// Fr., 29.: 
12 - 18 Uhr Krefelder Garten-
welt, Rennbahn

// Sa., 30. und So., 31.: : 
12 - 18 Uhr Frühlingsfest 
St. Tönis

12 - 18 Uhr Krefelder Garten-
welt, Rennbahn

// So., 31.: 
Beginn der Sommerzeit!

17 Uhr Frühjahrskonzert 
Mandolinenorchester, Ev. 
Kirche Vorst, Auf Rothenfeld
17.30 Uhr Akkordeon goes 
Evergreens, Vereinsheim, 
Corneliusstraße 25b

April
// Di., 02.: 
18 Uhr Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Rathaus

// Sa., 06.: 
9 Uhr Tag der sauberen 
Apfelstadt, Tackweg 2

// Sa., 06 und So., 07.:  
11 - 20 Uhr „Königlicher Früh-
ling“ in Kempen

// Mi., 10.: 
18 Uhr Planungsausschuss, 
Rathaus

// Sa., 13.: 
Beginn der Osterferien 
bis Samstag, 27. April

// So., 14.: 
Ab 17.30 Uhr Die „Grünkohl + 
Pinkel Show“, Haus Kleinlosen, 
Verberg

// Fr., 19.: Karfreitag
 
// So., 21.: Ostersonntag
// Mo., 22.: Ostermontag

//So., 28.: 
Ab 9.30 Uhr Apfelblütenlauf 
Tönisvorst

// So., 28.: 
13.30 Uhr SWK-Renntag, 
Galopprennbahn Stadtwald

// Di., 30.: Tanz in den Mai

Mai
// Mi., 01.: Maifeiertag

// Fr.,03.: 
19 Uhr Beginn Kempener 
Altstadtfest bis So, 05.

// Sa., 04. und So., 05.:  
10 - 18 Uhr 28. Pottbäcker-
markt, Dionysiusplatz, KR

// So., 05.: 
13 - 18 Uhr Verkaufsoffen 
in Krefeld und Kempen

// Mi., 08.: 
18 Uhr Bau-, Energie-, 
Verkehrs- und Umwelt-
ausschuss, Rathaus
19.30 Uhr Jazz-Abend in 
St. Tönis, Ravvivi, Hochstraße 21

// Do., 09.: 
18 Uhr Hauptausschuss, 
Rathaus

// Sa., 11.: 
10 - 13 Uhr Fahrrad-Flohmarkt, 
Rathausplatz

// So., 12.: Muttertag

// Do., 16.: 
18 Uhr Rat der Stadt Tönisvorst, 
Rathaus 

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit

47918 Tönisvorst · Hochstr. 41
Tel. 0 21 51 - 79 05 86

www.juwelier-baehner.de

lifejournale.de



// Editorial

Liebe Leser,

nun ist das erste Quartal des 
Jahres 2019 schon fast wieder 
Geschichte. Da fragt man sich, 
was ist eigentlich aus den guten 
Vorsätzen vom Januar geworden? 
Hatten Sie sich auch so viel 
vorgenommen? Im neuen Jahr 
wird aber mehr Sport getrieben, 
damit die vielen Lebkuchen und 
sonstigen Leckereien wieder 
von der Hüfte kommen. Mehr 
Bewegung, Spaziergänge und 
mit der Ehefrau auch mal ohne 
Meckern auf Einkaufstour gehen 
– war das nicht auch im Katalog 
der guten Vorsätze? Die Eltern 
oder Großeltern besuchen oder 
Freunde regelmäßig treffen? 
Rauchen aufgeben? Trinken oder 
fettes Essen einschränken? Ein 

Kaleidoskop der guten Vorhaben, 
sicherlich – aber gilt das auch im 
zweiten Monat des Jahres alles 
noch? Oder läuft alles weiter im 
alten Trott? Wir hatten uns für das 
neue Jahr ein Relaunch (neue, 
verbesserte Gestaltung des Mar-
kenauftritts) unseres Logos sowie 
der Gestaltung der life-Journale 
vorgenommen. Wir hoffen es 
gefällt Ihnen? In diesem Jahr 
wird jede Ausgabe mindestens 16 
Seiten umfassen, damit werden 
wir luftiger in der Gestaltung 
und können das ein oder andere 
Thema prominenter darstellen. 
Freuen Sie sich nun über inter-
essante Berichte zu den Themen: 
Die Katecheten Svenja Buddewig 
und Dirk Broich helfen zur Vor-

bereitung auf die Kommunion, 
Britta Rohr neue Sprecherin der 
Grünen, Anne Hübbers Ehrenamt 
bei der Feuerwehr sowie eine 
Vorberichterstattung zum Apfel-
blütenlauf. Weitere Tipps, Trends, 
Termine und Nachrichten runden 
die Ausgabe ab. 
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Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe 
am 16. Mai!

Ihr/Euer Team von  
„ST. TÖNIS life“
Tobias Stümges 
und Christian A. Kölker

IN VIELEN LECKEREN SORTEN

Ab sofort im 
Einzelhandel.KREFELD

28.04.19
13.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Freikarten in den SWK-Servicecentern erhältlich

SWK Familienspaß
Dr. Busch-Memorial

KREFELD
28.04.19
13.30 UHR

krefelder-rennclub.de / facebook

Freikarten in den SWK-Servicecentern erhältlich

SWK Familienspaß
Dr. Busch-Memorial



// Frühlingsfest in St. Tönis 

Apfelstadtpraline wird präsentiert

Schön grün und abwechslungs-
reich soll es werden – das Früh-
lingsfest des Werberings St. Tönis 
e.V., das in diesem Jahr am 30. und 
31. März stattfinden wird. 

Dafür haben sich die Verantwort-
lichen wieder viel einfallen 
lassen. Natürlich gibt es wieder 
einen verkaufsoffenen Sonntag. 
Und die Stände werden attraktiv 
bestückt, das versprechen die 
Veranstalter: Kreatives, Körbe, 
Stahl- und anderes Kunsthand-
werk wird ebenso vertreten 
sein wie die bewährten Stände 
ortsansässiger Geschäfte. Für 
die Kinder ist mit einem nost-

algischen Kinderkarussell und 
einem Bungee-Trampolin bestens 
gesorgt. Aber auch das leibliche 
Wohl kommt nicht zu kurz. Neben 
Getränkeständen sind auch Stän-
de mit Suppe und Wurst dabei. 

Imker, Konditor und Patissier, 
Bernhard Kowalczyk, präsentiert 
mit Unterstützung durch Apelkö-
nigin Melanie I. im Rahmen des 
Festes eine Apfelstadt-Praline. 
Was genau in der Praline steckt, 
bleibt bis zur Präsentation am 
Samstag, 30. März, um 11 Uhr am 
Stand von „Bernhard´s Chocolate 
Akademie“ am Rathausplatz 
geheim. (jk-)

// Frühjahrsputz

Dem Schmutz den 
Kampf angesagt
Am Samstag, 06. April, findet in 
der Zeit von 09 bis 12 Uhr der „Tag 
der sauberen Apfelstadt“ statt. 
Die Gemeinschaftsaktion von 
CDU-Fraktion und NABU startet 
ab 09 Uhr beim Bauhof am Tack-
weg 2 in St. Tönis. Von dort geht 
es dann ausgerüstet mit Müll-
secken, Pickern und der nötigen 
Motivation zur Sammelung. Am 
Ende der Sammelaktion wartet 
ab 12 Uhr auf die fleißigen Helfer 
eine warme Suppe und Getränke. 
Anmeldungen, bis 31. März, werden 
von Alexander Decher unter 
saubere-landschaft@cdu-fraktion.tv 
entgegengenommen. (red)

// Ehrenamt in der Gemeinde

Katecheten bereiten Kinder auf Kommunion vor 

Katecheten helfen den Kirchen-
gemeinden bei den Vorberei-
tungen für die Erstkommunion. 
Zwei ehrenamtliche Katecheten 
von insgesamt knapp 20, die 
in St. Tönis Kommunionkinder 
auf ihr großes Fest vorbereiten 
und sich dafür eigens ausbilden 
ließen, sind Svenja Buddewig 
(41) Diplom-Psychologin und 
Mutter zweier Töchter, und Dirk 
Broich (46), Medizintechniker im 
Alexianer-Krankenhaus und Vater 
eines Sohnes. 

Sie entschlossen sich aus Liebe 
zu ihren Kindern, die jetzt zur 
Kommunion gehen, sich ehren-
amtlich in dieser Aufgabe zu 
engagieren. Dirk Broich arbeitet 
ohnehin seit 20 Jahren mit 
Kindern, so dass auch ihm der 
Entschluss leicht fiel. „Auf eine 

Reise zu gehen und Gott zu entde-
cken“, fand Svenja Buddewig für 
sich spannend. Die Schulung für 
die Aufgabe begann im November 
letzten Jahres. An insgesamt zwölf 
Terminen waren die Katecheten 
mit den Kindern im Einsatz. Für 
sie kamen noch mal sechs eigene 
Vorbereitungstermine dazu. 

Gemeindereferentin Regina Gorgs 
bereitete ihnen didaktisch und 
methodisch sehr hilfreiche Ma-
terialien zur Einstimmung in die 
Themen vor. Die Geschichte Jesu, 
das Sakrament der Kommunion, 
Brot teilen, die Abläufe im Gottes-
dienst, Kontakt zu Gott – viele The-
men wurden dabei bearbeitet. Die 
Kinder, 79 in diesem Jahr, kommen 
gerne zum Unterricht. Und freuen 
sich auf ihr großes Fest am 19. 
und 26. Mai jeweils um 10 Uhr. 

In kleinen Gruppen zwischen fünf 
und acht gleichaltrigen Kindern 
werden die Kinder auf das Fest 
vorbereitet. Die Materialsamm-
lungen helfen den Kindern dabei, 
auf eine recht spielerische Art 
ihren Glauben zu entdecken. Sie 
sollen die Glaubensinhalte kennen 
lernen, damit ihr Bild Gottes reifen 
und sich entwickeln kann. Die 

„Kommunionmütter“ und „Kom-
munionväter“, wie man sie gerne 
nennt, also die ehrenamtlich 
tätigen Katecheten, unterstützen 
die Kinder dabei in hilfreichem 
Maße. Nur wer getauft ist, darf 
die Erstkommunion empfangen. 
Diesmal wurden vorab drei Kinder 
getauft, die bisher noch nicht ge-
tauft worden waren. (jk-)
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// Übergangslösung

Rettungswache am Tempelsweg

Tönisvorst erhält eine Rettungs-
wache. Das hat jetzt der Kreistag 
entschieden. Es ist zwar nur eine 
Übergangslösung, wie die zu-
ständige Dezernentin der Kreisver-
waltung Viersen, Katharina Esser, 
dabei mitteilte, doch rechnet sie 
damit, dass ab Juli dieses Jahres 
am Tempelsweg im St. Töniser Ge-
werbegebiet Tempelshof die neue 
Rettungswache eröffnet werden 
kann. Genutzt werden soll dafür 
übergangsweise das alte Grund-
stück der Firma Hefe van Haag, die 
ja nach Kempen umgezogen war 
und dort einen Neubau errichtete. 
Nötig waren Überlegungen, St. Tö-

nis nicht weiter von der Rettungs-
wache Kempen mit versorgen zu 
lassen, weil die vom Gesetz vor-
geschriebenen acht Minuten zum 
Einsatzort von der Heinrich-Hor-
ten-Straße in Kempen nach St. 
Tönis nicht immer zu schaffen 
waren. Rettungswagen und Mate-
rial sind bestellt, zehn Mitarbeiter 
wohl schon ausgesucht. Sie sollen 
bereits ab Mai eingewiesen wer-
den und ihren Dienst aufnehmen, 
damit sie im Juli für ihre Aufgaben 
bestmöglich vorbereitet sind, 
wenn die Rettungswache, wie vom 
Kreis versprochen, ihren Dienst 
aufnimmt.(jk-)

// Ehrenamt

Anne Hübbers engagiert sich in der Freiwilligen Feuerwehr

Anne Hübbers (25) ist Orthopä-
diemechanikerin und Bandagistin 
von Beruf, daneben engagiert sich 
die junge Frau seit 2017 aber auch 
noch ehrenamtlich in der Frei-
willigen Feuerwehr. Durch ihren 
Freund, der als Oberfeuerwehr-
mann bereits in der Tönisvorster 
Wehr aktiv war, kam sie dazu. „Ich 
habe die Kameradschaft in der 
Feuerwehr kennen gelernt und 
fand sie klasse. Und ich möchte 
auch selbst mit anpacken“- so 
beschreibt sie ihre Motivation. Sie 
ist eine von insgesamt vier Frauen 
in der Feuerwehr von St. Tönis 
und Vorst, die über insgesamt 105 
Aktive verfügt.

Im Herbst 2018 hat Anne Hübbers 
die ersten zwei Module ihrer 
Ausbildung zur Feuerwehfrau ab-
solviert. Rund 60 Feuerwehrleute 
waren insgesamt in der zweimal 

sechs Wochen dauernden Aus-
bildung dabei. Eigene Ausbilder der 
Tönisvorster Wehr stemmten diese 
Teile der Ausbildung. Anne Hübbers 
fühlt sich in der Feuerwehr unter 

all den Männern gut aufgehoben 
und korrekt behandelt. Stadtbrand-
meister Rolf Peschken, Feuerwehr-
chef der Gesamtstadt, bestätigt, 
Frauen hätten eine hohe Akzeptanz 
in der Wehr: „Es macht aber auch 
wirklich Spaß mit den Damen!“ 
Zwar hätte der Feuerwehrchef 
insgesamt gerne noch mehr Mit-
glieder in der Tönisvorster Wehr, 
weil viele Einsätze zu stemmen 
sind, doch gibt es derzeit einen 
erfreulich hohen Zulauf. Eine lan-
desweite Kampagne brachte dabei 
sehr viel Aufmerksamkeit. In der 
Jugendfeuerwehr der Apfelstadt 
sind derzeit insgesamt 30 Aktive, 
davon zwei junge Frauen. (jk-)

BU: Stadtbrandmeister Rolf Peschken mit Anne Hübbers.

Getränkelieferung zum günstigen Preis!

Tel. 0 21 51 / 79 88 82
Viersener Str. 61 · 47918 Tönisvorst



// Aus den Vereinen

Jazz-Club sucht neuen Vorsitzenden

Falk Oelmann beendet mit 78 
Jahren seine lange ehrenamtliche 
Zeit als Vorsitzender des Jazz-
Clubs Tönisvorst e.V. 

Das Konzert mit der Düsseldorfer 
Jazzband „Super Jazz“ Mitte März 
war das letzte von ihm organisier-
te Jazzkonzert. Die Jazzabende mit 
regionalen und internationalen 
Jazzformationen, zu denen der 

Eintritt frei war und der Club ledig-
lich um eine Spende bat, waren in 
der Apfelstadt sehr beliebt.

Jetzt sucht der Jazz-Club zwei 
ehrenamtliche Personen, die den 
Club weiterführen möchten. Wer 
interessiert ist, kann sich unter 
02151/ 79 59 41 bei Falk Oelmann 
oder 02151/ 79 64 27 bei Horst 
Beicher melden. (jk-) 

// Polizei St. Tönis

In der Tradition des guten alten Schutzmanns

Die Polizei in St. Tönis hat jetzt 
schmucke eigene Räume, bisher 
residierte sie ja vor Ort in den 
Räumen der Stadtverwaltung. In 
der Hochstraße 49, wo früher Le-
derwaren verkauft wurden, hat die 
Kreispolizeibehörde Viersen seit 
Dezember einen Bezirksdienst ein-
gerichtet, in dem jetzt drei (vorher 
zwei) Beamte der KPB tätig sind: 
Für den Bezirksdienst St. Tönis sind 
dies Polizeihauptkommissar Frank 
Hage und Polizeioberkommissar 
Olaf Hoffmann und für den Bezirks-
dienst Vorst ist Polizeihauptkom-
missar Roland Stey zuständig.

Der Bezirksdienst, sagen die Poli-
zeibeamten, habe in der Bevölke-
rung ohnehin einen ganz anderen 
Stellenwert als beispielsweise der 
Wachdienst, den alle drei auch aus 
eigenem Erleben kennen. Während 
der Wachdienst zu konkreten 
Einsätzen ausfährt, eingreifen und 
eventuell auch bestrafen muss, 
sehen sich die drei Schutzpolizis-
ten mehr als „Zuhörer“ und Berater 
für die Bevölkerung. Sie stehen 
eigentlich ganz in der Tradition 
des guten alten Schutzmanns, 
wie man ihn früher kannte. Sie 
machen zu Fuß, per Rad und im 

Dienstwagen Streifen, zeigen 
durch ihre personelle Verstärkung 
sichtbar mehr Präsenz. So kann 
sich vor allem das subjektive 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung 
erhöhen. Stey und Lage sind seit 
rund 20 Jahren in Tönisvorst tätig, 
Hoffmann seit einem Jahr, alle 
stammen aus der Region. Ihnen 
macht der Bezirksdienst erkennbar 
viel Freude. Sie wollen und suchen 
den Kontakt zur Bevölkerung, wer-
den hier auch - anders als leider 
inzwischen in vielen deutschen 
Großstädten – noch sehr respek-
tiert und geschätzt.

Die drei Beamten appellieren an 
die Bevölkerung, bei verdächtigen 
Verhaltensweisen sofort Kontakt 
zur Polizei zu suchen. Umso bes-
ser ist dann die Aufklärungsquote. 
„Lieber einmal zu viel als einmal 
zu wenig, wir sind auf die Mithilfe 
der Bevölkerung dringend ange-
wiesen“, sagt Olaf Hoffmann. Der 
Bezirksdienst ist gut beschäftigt. 
Er vollstreckt Haftbefehle, stellt 
Aufenthaltsermittlungen an und 
kümmert sich um Radarfotos. 
In ihrer neuen Anlaufstelle halten 
die Polizisten ausreichend Infor-
mationsmaterial für die Bürger be-
reit, das helfen kann, sich besser 
zu schützen. Sprechzeiten haben 
die St. Töniser Beamten dienstags 
zwischen 10 und 12 Uhr sowie 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr, der 
Vorster Beamte in den Räumen 
der Alten Post montags von 10 bis 
12 und 16 bis 18 Uhr. Telefonisch 
kann man unter der Rufnummer 
02151 / 790 585 Kontakt auf-
nehmen. Natürlich ist die Polizei 
aber rund um die Uhr jederzeit 
erreichbar und in Notfällen über 
die Notrufnummer 110. (jk-) 

Olaf Hoffmann, Roland Stey und Frank Hage



� // 7

// PR-Advertorial

Schreurs: Fundierte Kenntnis des Niederrheinischen Immobilienmarktes

Aus dem lokalen Immobilien-
makler in Tönisvorst entwi-
ckelte Unternehmensgründer 
Markus Schreurs ein modernes 
Dienstleistungsunternehmen 
mit heutigem Sitz in Krefeld-Bo-
ckum und einer Filiale in Hüls. 
Investmentfachmann und 
Mitinhaber Umberto Santoriello 
ist zuständig für den St.Töniser 
Markt sowie das gesamte Um-
land im Krefelder Norden. Der 
gebürtige Krefelder kennt das 
regionale Umfeld sehr genau – 
zum Vorteil seiner Kunden. 

Santoriello verfügt über lang-
jährige berufliche Erfahrung, 
beste persönliche Kontakte und 
zahlreiche Referenzen. „Im letzten 

Jahr konnten wir 98 Prozent aller 
an uns herangetragenen Objekte 
erfolgreich vermitteln. Die meisten 
davon erhielten wir durch Weiter-
empfehlung zufriedener Kunden.“ 
Dazu gehören mehrere Neubau-
projekte, aber auch Bestands-
immobilien sowie deutlich zuneh-
mend der Bereich Vermietung. Die 
Dienstleistung umfasst Ein- und 
Mehrfamilienhäuser ebenso wie 
Gewerbeimmobilien. 

Zum Full-Service gehört die 
komplette Objektbetreuung von der 
fairen Bewertung der Immobilie 
bis zur Übergabe. „Je realistischer 
der Preis, desto schneller kommt 
es zum Abschluss und desto 
zufriedener sind beide Parteien“, 

sagt Santoriello und verrät: „Unsere 
individuelle Vermarktungsstrategie 
zugeschnitten auf jedes Objekt in 
Verbindung mit einem hochwerti-
gen Exposé sind oft entscheidend 
für den Erfolg.“ Santoriello sieht 
seine Marktkenntnis auch darin be-
stätigt, dass der von ihm im Vorfeld 
geschätzte Wert von Immobilien 

meist erlöst wird. So bewerten Ver-
käufer die Leistungen von Schreurs 
Immobilien auf ImmobilienScout24 
mit 4,8 von 5 möglichen Sternen. 

Kontakt 
Schreurs Immobilien Hüls
Tel.: 02151 501715
huels@schreurs-immobilien.de

Als Partner für attraktive Immobilien in Krefeld, St. Tönis und am gesamten Niederrhein 
können wir Ihnen sagen, wann Sie Immobilien optimal vermarkten oder suchen sollten. 
Sprechen Sie uns an.

Tel. 02151 501715 · schreurs-immobilien.de · 2x in Krefeld: KR-Bockum und KR-Hüls

Jetzt Immobiliencheck
machen: Wachstumsphasen 
clever nutzen!

Unternehmensgründer Markus Schreurs und Partner Umberto Santoriello 
mit ihrem Team Ursula Swoboda, Iris Schott, Gianluca Sancillo, Diana 
Flassenberg, Astrid Mühlenkamp, Viola Janowitz und Janny van Rüth.  



// Das Laufevent des Jahres

Schulen beim „Apfelblütenlauf“ stark vertreten

Am 28. April findet in diesem Jahr 
der beliebte „Apfelblütenlauf “ zum 
fünften Mal in Vorst statt. Start ist 
an der L 475 (St. Töniser Straße), 
Ziel bei der „actionmedeor“. 
Gelaufen wird in folgenden Kate-
gorien: Bambini, Kids, Junioren, 
5, 10 und 21 km. Moderiert wird 
der Apfelblütenlauf in bewährter 

Weise von WDR-Moderator 
Dieter Könnes und der früheren 
Tönisvorster Apfelkönigin, Annica 
Schüller. Alle Infos, auch zu dem 
unterhaltsamen Rahmenpro-
gramm, zu Anmeldungen und 
vielen weiteren Details, unter 
www.apfelbluetenlauf.de.
Mit von der Partie sind in diesem 

Jahr auch insgesamt rund 250 
Schülerinnen und Schüler der 
Rupert-Neudeck-Gesamtschule 
und des Michael-Ende-Gymna-
siums in St. Tönis. Wir sprachen 
im Vorfeld mit Sportlehrer und 
Sportkoordinator Tobias Kapmeyer 
von der Gesamtschule. Er bringt 
125 Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klassen an den Start, die 
verpflichtet wurden, an diesem 
Apfelblütenlauf teilzunehmen. 
Dieselbe Anzahl lässt auch Leif 
Busche, Kapmeyers Pendant am 
MEG, an den Start. Hier sind es 
die Schülerinnen und Schüler 
der „Einführungsphase EF“. Die 
startenden Läuferinnen und 
Läufer sind überwiegend so 
zwischen 15 und 16 Jahre alt. 
Gestartet wird in einheitlichen 
T-Shirts mit Sponsorenaufdruck. 
Ohne Sponsoren wäre der Start 
aller Schüler gar nicht möglich 

gewesen, das hätten die Schule 
allein gar nicht stemmen können, 
betont Kapmeyer.
Rund 650 Schülerinnen und Schü-
ler in 25 Klassen gibt es an der 
Rupert-Neudeck-Gesamtschule 
insgesamt. Der Sportunterricht hat 
an der Schule seinen Stellenwert. 
Hier kommt viel in Bewegung: 
Auch eine gute Kooperation 
mit ortsansässigen Vereinen 
besteht. In jedem Jahr werden 
Bundesjugendspiele veranstaltet, 
dazu kommt der Sportfußballcup. 
Freiwillige Sporthelfer werden 
eingesetzt: Schüler, die eine 
eigene Ausbildung an der Schule 
bekommen haben, helfen beim 
Sportunterricht mit. (jk-) 

Tobias Kapmeyer

Annica Schüller (Sportliche Leiterin ABL), Barbara Krause (Marketing 
Alexianer), Bürgermeister Thomas Goßen, Roland Beurskens (Vorsitzen-
der des TV Vorst), Beate Weiss (OSC UG), WDR-Moderator Dieter Könnes, 
Apelkönigin Melanie I., Frank Jezierski (Pressereferent Alexianer), Chris-
tian Vith (Marketing), Bernd Pastor und Laura Bräuning (action medeor)

// PR-Advertorial

Gastronomischer Tipp: Rhabarber Bar am Bäkerhof in Fischeln
Seit dem 12. Januar hat auf der 
Marienstraße 118 in Krefeld-Fi-
scheln eine langjährige Traditions-
gaststätte wieder ihre Türen 
geöffnet. Mit neu gestalteten 
Räumen, einer lockeren kleinen 
Speisekarte sowie unter anderem 
mit regionalem Bier der Hausbrau-
erei „Schlüffken“ hat der Bäkerhof 
mit dem Namen „Rhabarber Bar 
am Bäkerhof “ einen neuen Namen 
sowie ein neues Gesicht erhalten. 
Die Idee für die neue Bar wurde 
im Sommer des letzten Jahres bei 
den Jubiläumsfeierlichkeiten eines 
Schützencorps geebnet. „Den 
Fischelner Schützen fehlte nach 

der Schließung des Bäkerhof 
eine Anlaufstelle. Da unsere 
Gäste im Fischelner Burghof 
gerne unseren eigens kreierten 
Rhabarber Schnaps trinken, 
machten uns einige Schützen an 
dem Abend das neue Konzept für 
den Bäkerhof im wahrsten Sinne 

des Wortes schmackhaft. Aus 
einer anfänglichen Schnapsidee 
wurde dann am Ende Realität“, so 
schmunzelnd Inhaberin Miriam 
Simon. In Markus Jung fand die 
37-Jährige St. Töniserin, die seit 
2016 auch den benachbarten 
Fischelner Burghof Gietz betreibt, 
einen passenden Mitstreiter, der 
als gelernter Koch im Krefelder 
Hof und Stationen im Chopelin in 
Uerdingen (10 Jahre), der Karibik, 
Düsseldorf, München, Willich und 
Moers nun den Weg zurück in 
seinen Heimatort Fischeln fand. 
Jung, der auch Mitglied im Prü-
fungsausschuss der IHK Mittlerer 

Niederrhein für Köche ist, sieht in 
der Bar die logische Ergänzung 
zum Burghof Gietz. „In der Rhabar-
ber Bar bieten wir unter anderem 
rheinische Tapas auf pfiffiger 
Art, Burger in allen Variationen, 
Tequila vom Fass und zudem mit 
dem ´Schlüffken´ ein regionales 
Altbier aus Krefeld, so der 52-Jäh-
rige. Die neue Bar ist montags, 
dienstags und donnerstags von 17 
bis 01 Uhr, freitags und samstags 
von 17 bis 02 Uhr und sonntags 
von 11 bis 22 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen auch telefonisch 
unter 02151 7833875 oder unter 
www.rhabarberbar-bäkerhof.de

Markus Jung und Miriam Simon
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// PR-Advertorial

„Eis macht glycklich“

Wer isst nicht gerne ein leckeres 
Eis? Noch dazu, wenn die Zu-
taten von höchster Qualität rein 
natürlich sind und Eis damit zum 
Genussartikel wird. 

Die Eisidee entwickelte Tamara 
Höfges bereits 2013 bei einem 
Familienurlaub auf Sylt und 
schnell war der Startschuss für 
das erste Sylter Eiscafé geboren. 
Mittlerweile gibt es Filialen in 
Kempen, Krefeld und Köln. Vor 
gut einem Jahr reifte dann, auf-
grund der Anfrage eines großen 
Lebensmittelhändlers, die Idee, 
das Eisvergnügen auch in einer 
ansprechenden 500ml-Familien-
packung in den Kühlregalen der 
Einzelhändler wie EDEKA, REWE 
und real zu platzieren. Kein leich-
tes Unterfangen gegen nationale 
Anbieter, aber seit ein paar Tagen 
ist auch dieser Einstieg geglückt 
und unterstreicht den Trend 

Produkte aus der Region zu 
bevorzugen. Nach erfolgreichen 
Testläufen mit ortsansässigen 
Händlern wie Nahkauf Holzschuh 
in Krefeld und Düsseldorf galt es 
jetzt dem „Kind“ einen Namen zu 
geben und eine ansprechende 
Verpackung zu entwickeln, die 
sich deutlich von den bekannten 
Eismarken absetzt. Wieder war 
es die offensichtlich inspirie-
rende Sylter Luft, die Tamara 

Höfges und einen Hamburger 
Kreativkopf zusammenführte. 
Seine Hamburger Agentur „Just 
blue“ gestaltete und entwickelte 
schließlich Namen und Ver-
packungsdesign für das Eisver-
gnügen im schicken Becher mit 
Namen „glycklich“. Schnell war 
der Slogan „glücklich ist wer 
glycklich isst“ gefunden. Alle 
lebensmittelrechtlichen Zertifizie-
rungen waren ein zusätzlicher 

Aufwand der erbracht werden 
musste“, beschreibt Tamara 
Höfges den steinigen Weg bis 
zur Marktreife im Regal. Das alles 
ist nun geschafft und seit ein 
paar Tagen läuft die Produktion 
auf der Adolf-Dembach-Straße 
in Krefeld-Uerdingen jetzt auf 
Hochtouren. Schließlich gilt es 
sieben Sorten - weitere sind 
in Planung - an fast alle REWE 
und Edeka-Märkte der Region, 
zwischen Düsseldorf und Wesel, 
zu beliefern. Auch der neue Ho-
meservice Anbieter PicNic führt 
„glycklich“ schon im Sortiment. 
Selbst real und die Markthalle in 
Krefeld-Oppum werden beliefert 
und setzen dabei trotz ihrer 
Größe auf das immer beliebter 
werdende Angebot, Produkte aus 
der Region anzubieten“, ergänzt 
Juniorchefin Pia, die derzeit ein 
Studium absolviert, die neue 
Geschäftsidee. (cak)

Tamara und Pia Höfges

// Die gute Tat

Spende für Martinskomitee
Innerhalb von zwei Stunden waren 
sie beim Lichterfest 2018 verkauft, 
die 500 Minilaternen mit der Sky-
line von Tönisvorst, die die Eltern 
der Kita-Kinder des Katholischen 
Familienzentrums Marienheim wie-
der für den Förderverein gebastelt 
hatten. Schon im Vorfeld hatte der 
Förderverein angekündigt, einen 
Euro von jeder verkauften Laterne 
dem St. Töniser St. Martinskomitee 
zu spenden. Jetzt Übergaben die 
Beteiligten die Spende. 

„Das ist ein guter Grundstock für 
dieses Jahr“, bedankt sich Lars 

Kuhlenschmidt, Vorsitzender des 
Komitees, bei Barbara Mäusezahl 
vom Förderverein, und Barbara 
Bischoff-Meder, Leiterin des 
Familienzentrums. Mit dem rest-
lichen Geld will der Förderverein 
den Kauf von Dreirädern und 
Motorik-Rädchen für das Außen-
gelände unterstützen. Im vorigen 
Jahr hat das Familienzentrum von 
den Einnahmen aus dem Verkauf 
der selbstgebastelten Minilater-
nen eine große Martinslaterne 
gekauft, die voranzieht und die 
Marienheim-Kinder beim Martins-
zug ankündigt. (Stefanie Wickrath)

Lars Kuhlenschmidt, Vorsitzender des Martinskomitees, freute sich  
über die Spende des Kath. Familienzentrums Marienheim mit der 
Leiterin Barbara Bischoff-Meder (Mitte) und Barbara Mäusezahl vom 
Förderverein. Foto: Stefanie Wickerath



// Sehenswert

Fotoausstellung 
von Isabelle Trak
In der Reihe „Götterspeise“ ist der-
zeit im Kirchencafé an der Hülser 
Straße eine Ausstellung mit Fotos 
von Isabelle Trak zu sehen. Immer 
sonntags nach dem Gottesdienst 
kann diese Fotoausstellung be-
sichtigt werden. Sie ist bis zum 12. 
Mai geöffnet. Von Beruf Bautech-
nikerin, entdeckte die Fotokünst-
lerin im März 2014 ihre Liebe zur 
Fotografie. Sie hält in ihren Bildern 
die Schönheit des Momentes fest, 
wie es selbst formuliert. Es geht 
um Stimmungen und Gefühle. 
Absolut sehenswert! (jk-)

// Stadtplanung

Dr. Ina Bartmann hat große Pläne für Tönisvorst

Seit dem 2. Januar hat die Stadt 
Tönisvorst eine neue Fach-
bereichsleiterin für Stadtent-
wicklung, Gebäude- und Immobili-
enmanagement sowie Tiefbau, 
Bauverwaltung und Friedhof: Dr. 
Ina Bartmann (53), geboren in der 
Nähe von Dresden, aufgewach-
sen in der Niederlausitz und seit 
der Wende jetzt bereits rund 30 
Jahre mit Wohnsitz in Viersen. Die 
Diplom-Bauingenieurin hat eine 
bemerkenswerte Vita: So war 
sie verantwortlich für den Bau 

des Deutschen Pavillons auf der 
Weltausstellung in Shanghai, als 
sie für das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung tätig war, dann promovierte 
sie im Fachbereich Design und 
Kunst, als sie für den Düsseldorfer 
Konzern Henkel KG arbeitete. Und 
einen Masterabschluss hat sie im 
Personalmanagement. 

Nun gehört sie dem Verwaltungs-
vorstand der Stadt Tönisvorst an 
und hat große Pläne. Sie hat sich 

in den ersten zwei Monaten ihrer 
Arbeit bereits vertraut gemacht 
mit den Möglichkeiten einer 
modernen Stadtentwicklung in 
der Apfelstadt: Das entsprechen-
de Entwicklungskonzept trägt 
den Titel „Zukunftsplan 2040“ und 
ist damit langfristig angelegt. „In 
Tönisvorst sind alle Räder und 
Stellschrauben einer guten Stadt-
entwicklung in einem Fachbereich 
vereint, das erlaubt eine enge 
Verzahnung und die strategische 
Entwicklung aus einer Feder“, 
sagt die Frau mit der großen Ver-
antwortung für die Stadtplanung.

Ihr großes Ziel: Wohnen, Arbeiten 
und Leben gleichwertig miteinan-
der zu entwickeln und dabei den 
Bürger mitzunehmen. Das könne, 
sagt sie, in Form von Dialog- oder 
Werkstattgesprächen stattfinden. 
Wichtig sei es ihr, für Senioren, 
junge Familien, aber auch für 
Singles Wohnraum zu schaffen. 

Angesichts begrenzter Flächen 
denkt die Fachfrau dabei vor 
allem an innerstädtische Ver-
dichtung. 

Mit Blick auf die Wohnsituation 
von Senioren begrüßt Dr. Bart-
mann das Projekt der AWG auf 
den ehemaligen Schwimmbadflä-
chen. “Auch im Alter möchten die 
Menschen ihre Kontakte weiterhin 
pflegen können und am inner-
städtischen Leben teilnehmen, 
deshalb darf man die Wohn-
möglichkeiten nicht zu weit weg 
an die Peripherie verlegen“, betont 
die neue Fachbereichsleiterin.

63 städtische Gebäude und 13 an-
gemietete Objekte werden durch 
ihren Fachbereich betreut, in dem 
insgesamt 46 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter tätig sind. Fleißig 
wie sie ist, hat sie drei Viertel ihrer 
Belegschaft schon in ersten Ge-
spräche kennengelernt. (jk-)

Maysweg 15 · 47918 Tönisvorst · Telefon 0 21 51 / 79 17 04 · Mo. - Fr. 10.00 - 18.30 Uhr · Sa. 10.00 - 16.00 Uhr · www.moebel-klauth.de

GARTENMÖBEL-SAISONERÖFFNUNG

GmbH

SAMSTAG, 30. März 2019

von 10.00 bis 16.00 Uhr

SONNTAG, 31. März 2019

von 13.00 bis 18.00 Uhr

nächste ausgabe: 16.05.2019
jetzt buchen bei ihrem mediaberater: günter stammes

telefon: 02151 701435 · E-mail: stammes@lifejournale.de
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// Aus der Kommunalpolitik

Britta Rohr – die neue junge  
Sprecherin der Grünen

Mit 17 Stimmen bei einer Ent-
haltung wurde Britta Rohr auf der 
letzten Mitgliederversammlung 
zur neuen Sprecherin des Orts-
vereins Bündnis 90 / Die Grünen 
in Tönisvorst gewählt. Auch 
Fraktionsvorsitzender Jürgen Cox 
wurde bei dieser Gelegenheit zum 
Sprecher gewählt. Er hat neben 
dem Fraktionsvorsitz jetzt auch 
den Parteivorsitz inne. Mit der 
Wahl von Rohr und Cox behalten 
die Grünen eine Doppelspitze, 
die die Partei nach außen vertritt. 
Bisher waren Elisabeth Schwarz 
und Roland Gobbers die beiden 
Sprecher der Partei. Britta Rohr, 
eine junge Mutter, rief bereits eine 
Initiative für politisch interessierte 
Eltern in der Apfelstadt ins Leben, 
die die junge Politikerin „Grün-
schnäbel“ nennt. Britta Rohr hat 
weitere Ideen, die sie in Tönisvorst 
realisieren möchte: So soll es ein 
Umweltbüro in der Stadt geben, 
in dem Vereine und Verbände 
ihre verschiedenen Aktivitäten 
abstimmen und so besser ge-

meinsam planen können. Wie 
es sich für eine grüne Politikerin 
gehört, will Britta Rohr vor allem 
praktischen Umweltschutz in 
Tönisvorst verwirklichen helfen. 
Die Stadtverwaltung sollte ihrer 
Meinung nach dabei mit gutem 
Beispiel vorangehen. Es gelte vor 
allem, Plastik und Müll besser 
als in der Vergangenheit zu 
vermeiden. Knöllchen müssten 
beispielsweise nicht in Plastik 
eingepackt werden, Plastikbecher 
und -bestecke könnten ersetzt 
werden. In der Geschäftsstelle 
der Grünen selbst ersetzte sie 
bereits Plastikflaschen durch 
einen Sodastream-Wassersprud-
ler. Der jungen Mutter des am 
17. Dezember letzten Jahres ge-
borenen kleinen Richard und der 
zwei Jahre alten Friederike liegt 
vor allem auch die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf am Herzen. 
Derzeit ist sie in Elternzeit, arbeitet 
ansonsten beim Kreissportbund in 
Viersen. Ihr Mann unterstützt sie 
in ihrer politischen Arbeit. (jk-)

// KARSTENS ECK

Männer und Multi Tasking

Wenn Frauen über Männer 
lästern, fällt gerne der Satz: 
„Männer können nicht zwei Dinge 
gleichzeitig tun. Wir Frauen aber 
sind dazu immer in der Lage: Wir 
sind zur gleichen Zeit Mutter und 
Hausfrau und viele müssen dazu 
auch noch berufstätig sein“.
Stimmt, Frauen können das 
wirklich, und mir fallen auf An-
hieb noch viel mehr Sachen ein, 
die Frauen gleichzeitig können: 
Autofahren und schminken bei-
spielsweise. Oder telefonieren und 
Kaffee trinken. Auch das geht: mit 
der Freundin ein Schwätzchen 
halten und dabei mit dem Kinder-
wagen den Eingang zum Lebens-
mittelladen blockieren. Wenn 
man darüber nachdenkt, werden 
einem sicherlich noch viel mehr 
schöne Dinge einfallen, die Frauen 
zur gleichen Zeit können!

Aber es stimmt natürlich über-
haupt nicht, dass Männer nicht 
zwei Dinge gleichzeitig tun kön-
nen. Mir fallen auf Anhieb so einige 
Dinge ein, die das Vorurteil wieder-

legen können: Sportschau gucken 
und Bier trinken zum Beispiel. Das 
geht. Auch auf der Couch liegen 
und die Füße hochlegen. Geht 
auch. Und essen und fernsehen 
- das geht auch zur gleichen Zeit. 
Oder durch die Fußgängerzone 
schlendern und schönen Mädchen 
nachschauen. Selbst das geht. 
Und ich könnte Ihnen noch viel 
mehr nennen, was Männern so 
alles gleichzeitig machen können, 
glauben Sie es mir!

Aber ich will es dabei belassen 
und beende jetzt diese Zeilen, 
denn ich bin ein Mann und kann 
deshalb auch zwei Dinge gleich-
zeitig tun: diese lästerlichen Zeilen 
schreiben und mich bei meiner 
Frau dafür entschuldigen. (jk-)

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de 
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Jetz
t ist

 

     
Pflanzz

eit!

Spargel-
verkauf 

ab Anfang 
April!

nächste ausgabe: 16.05.2019



// Es ist noch Suppe da

Suppenküche erfreut sich  
großer Beliebtheit
Zur Feier des Tages packen die 
St. Töniser Hobbymusiker Harry 
Klupsch und Hajo Thelen die 
Gitarren aus und spielten für die 
Besucher und Ehrenamtler der 
Suppenküche. Seit fünf Jahren 
gibt es die Einrichtung der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. 
Cornelius im Marienheim an der 
Rue de Sees. 

Maria Leyendeckers, damals 
Leiterin des Familienzentrums 
Marienheim, hatte die Idee, alle 
zwei Wochen ein kostenloses 
Mittagessen für jeden, der daran 
Interesse hat, anzubieten. „Uns 
war es wichtig, Menschen, die 

sonst vielleicht alleine essen, hier 
in einer geselligen Runde zusam-
menzubringen“, erzählt Johannes 
Thelen. Der 73-Jährige ist von 
Anfang an dabei und mit Franz 
Föhles einer von zwei Köchen, 
die regelmäßig jeden zweiten 
Mittwoch ab 11.30 Uhr für 60 
bis 70 Besucher Suppe kochen, 
Kuchen backen oder Pudding an-
rühren. „Nach der Suppe gibt es 
für jeden noch einen Nachtisch, 
den wir am Tag vorher zubereiten, 
und eine Tasse Kaffee“, erzählt 
der Ehrenamtler. 

Insgesamt besteht das Suppen-
küchenteam aus sechs Senioren. 

So helfen noch Willi Sporalski, 
Lotti Vierhaus, Gertrud Lenzen und 
Margit Klein, die mit 83 Jahren die 
Älteste im Team ist. Die Ehrenamt-
ler kaufen ein, decken liebevoll 
die Tische im kleinen Saal des 
ehemaligen Kindergartens, 
schenken Kaffee aus und räumen 
Geschirr ab. „Bis vor Kurzem 
mussten wir hinterher auch noch 
spülen“, erzählt Johannes Thelen. 
Zum Jubiläum aber hat sich ein 
Sponsor gefunden, der dem 
Suppenküchenteam eine Indus-

triespülmaschine geschenkt hat, 
die beim Jubiläumsessen – es gibt 
Erbsensuppe und Apfelkuchen – 
sofort zum Einsatz kam. 
Im Laufe der Jahre haben die 
beiden Köche ein prall gefülltes 
Kochbuch mit Suppenrezep-
ten zusammen getragen. „Nur 
Erbsensuppe und Schnibbelsboh-
nensuppe machen wir zwei bis 
dreimal im Jahr, weil die so gefragt 
sind“, erzählen die Küchenchefs, 
ansonsten gebe es immer eine 
andere Suppe. (Stefanie Wickrath)

Foto Stefanie Wickerath

Zur Alten Weberei 92
47918 Tönisvorst
02151 / 368788

Dienstag - Freitag: 09.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 09.00 – 13.30 Uhr
www.tatjanashairdreams.de

Tatjana Lang-Wotschall · Friseurmeisterin

// Werbering St. Tönis 

Gewinner gezogen

Freudige Gesichter zeigten die 
Hauptgewinner der „Weihnachts-
markenaktion“ bei der Überrei-
chung der Preise: Bernd Thelen 
gewann den 1. Preis über 2000 
Euro und Andrea de Haan den 2. 
Preis über 1000 Euro. Christiane 
Baum freute sich über den 3. 
Preis im Wert von 500 Euro. Die 
Hauptgewinner sind sich einig 

und meinen: „Der Gewinn wird in 
der Familie aufgeteilt. Jeder soll 
ein Stück vom Kuchen abbekom-

men.“ Außerdem sei geplant, die 
Gutscheine für etwas Schönes 
und Bleibendes einzusetzen. (red)

Christina Baum, Andrea de Haan und Bernd Thelen freuen sich über 
die Geldgutscheine. Foto: Andrea Leuchten

// Von privat an privat

Fahrrad-Flohmarkt

ADFC und der Verein Apfelblüte 
organisieren am Samstag, 11. Mai, 
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr ge-
meinsam einen Fahrradflohmarkt 
auf dem Rathausplatz in St. Tönis. 
Dabei kommen die Einnahmen 
durch die Standgebühren, 2 Euro 
für das erste Rad und 1 Euro für 
jedes weitere Fahrrad, zur Hälfte 
dem Verein Apfelblüte zugute. (red)
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// Ans schnelle Netz

Glasfaserausbau

Sehr zufrieden mit der Zu-
sammenarbeit der Stadt mit der 
Deutschen Glasfaser hinsichtlich 
des Glasfaserausbaus in der 
Apfelstadt ist der städtische 
Wirtschaftsförderer Markus 
Hergett. „Wir haben eine sehr 
gute Kooperation, die bisher stets 
vertrauensvoll verlief. Wir sind da-
durch sehr gut vorangekommen. 
Der Glasfaserausbau in unserer 
Stadt ist ein ganz wichtiger Schritt 
auf dem Weg der Digitalisierung“. 
Die Nachfrage ist hoch. 95 Prozent 
der Gewerbegebietsflächen in der 
Stadt werden in den Glasfaseraus-
bau einbezogen.

In den Startlöchern steht der Aus-
bau der Bereiche Laschenhütte, 
Hasenheide und Südstraße in St. 
Tönis. Im Bereich Laschenhütte 
wurden im Rahmen der Nachfrage-
bündelung sogar rund 50 Prozent 

der Haushalte erreicht. „Das ist 
eine wirklich sehr gute Resonanz“, 
resümiert Markus Hergett. 

Die Deutsche Glasfaser bietet 
einen Glasfaser-Internetanschluss 
mit wahlweise 200 Mbit/s, 400 
Mbit/s, 600 Mbit/s oder 1 Gbit/s 
und bringt damit das Internet 
in Schwung. Der Anbieter setzt 
dabei auf FTTH („fibertothehome“) 
also eine Glasfaserleitung bis in 
die Wohnung. Die Technologie ist 
bereits heute für eine Upload- und 
Download-Geschwindigkeit von 
über 1 Gbit/s geeignet. Wer sich 
anschließt, kann die Internet-Flat-
rate ohne Volumenbegrenzung 
nutzen und ist somit für den 
Schritt in die digitale Zukunft 
bestens gerüstet. Die Glasfaser-
produkte toppen damit im Inter-
netvergleich unter anderem DSL 
und VDSL. (jk-)

Jetzt Sommerreifenwechsel!

Bei uns sin
d Ihre  

Räder in guten Händen!

// Europawahl

Wahlhelfer gesucht
Für die Europawahl am 26. Mai 
sucht die Stadt Tönisvorst Wahl-
helfer. Am Tag der Wahl sorgen 
sie im Wahlraum dafür, dass die 
Stimmabgabe tatsächlich frei, 
gleich und geheim abläuft. Sie 
ermitteln ab 18 Uhr das Wahl-
ergebnis und “bilden so das 
Fundament der Selbstorganisation 
der Wahl durch das Volk“ – wie es 
der Bundeswahlleiter formuliert. 
Wer diese wichtige Aufgabe über-
nehmen möchte, kann sich jetzt 
bei der Stadt Tönisvorst melden. 

Wer kann überhaupt Wahlhelfer 
werden? Jeder, der bei der Wahl 
wahlberechtigt ist. Das heißt - das 
18. Lebensjahr spätestens am 
Wahltag vollendet hat, im Besitz der 
deutschen Staatsangehörigkeit ist 
und den Aufenthalt seit mindestens 
drei Monaten in Deutschland hat.

Wie ist der Ablauf am Wahltag?
Die Wahlvorstände treffen sich 
am Wahlsonntag um 7.30 Uhr in 
ihrem Wahllokal und besprechen 
ihren Einsatz. Am Vormittag und 
am Nachmittag wird je die Hälfte 
der Wahlhelferinnen benötigt. 
Erst gegen 17.30 Uhr finden sich 
dann alle Wahlvorstandsmit-
glieder wieder im Wahllokal ein, 
um ab 18 Uhr die Stimmen aus-
zuzählen. Für die Teilnahme als 
Beisitzer wird ein Erfrischungs-
geld von 45 Euro gezahlt.

Wie meldet man sich als Wahl- 
helfer an? Auf der Internetseite 
der Stadt Tönisvorst ist ein Formu-
lar bereitgestellt. 

Weitere Informationen 
unter Telefon 02151/999-101 
und 999-165. (red)



// Kinder malen

Plakat für Ferienspaß vorgestellt

Die Kinder der offenen Ganztags-
grundschule der KGS Schulstraße 
„Eulennest“ haben das diesjährige 
Plakat des Tönisvorster Ferien-
spaßes, 05. bis 23. August, gemalt. 
Montags bis freitags jeweils von 
8 bis 16.30 Uhr sind dann sowohl 
in als auch auf dem Schulgelände 
der Schule Kirchenfeld, Cornelius-
straße 152, die unterschiedlichsten 
Freizeitangebote aufgebaut. Teil-
nehmen können alle schulpflichti-
gen Tönisvorster Kinder, die nach 
den Sommerferien eingeschult 
werden bzw. noch nicht älter als 
13 Jahre sind. (red)

// GROSSE AUSZEICHNUNG

DANK AN DIE STADT

Mit dem neuen und gerahmten 
Klappertüüt – Orden dankt jetzt 
jährlich die Prinzengarde St. Tönis 
1952 e.V. Menschen, die den Tönis-
vorster Karneval im Hintergrund 
überhaupt erst möglich machen. 

Bei einer Gala-Sitzung aller när-
rischen Vereinigungen im Forum 

des Schulzentrum Corneliusfeld 
überraschte Garde-Ehrenvor-

sitzender Thomas Zachau den 
Bürgermeister Thomas Goßen und 

ein Stadtverwaltungstrio mit der 
besonderen Auszeichnung. (qpr)

Bürgermeister Thomas Goßen(l.), Ralf Jeromin, Tim Eikelberg und Helene Rothenberger freuten sich über 
die einmalige Auszeichnung.

(An jedem Zahn hängt ein Organ) 

BUSCHSTR. 117 · 47800 KREFELD · TEL.: KR 59 24 82
INFO@KHDACH.DE · WWW.KHDACH.DE
Niederbruchstr. 77 · 47807 KreFeLd · teL.: Kr 59 24 82

Thuy (11), Felicitas (10), Mika (6) 
und Jacob (6) mit Iris Sagante 
(Stadtjugendpflegerin), Tanja 
Bruckes und Eva Hachmann 
(Schulsozialarbeit) sowie Barbara 
Horst (Leiterin OGS Schulstraße). 
Foto: Stadt Tönisvorst
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// WERTSCHÄTZUNG

EHREN-KARTE FÜR STADT & LAND 

„Technisches Hilfswerk, Deutsches 
Rotes Kreuz, die Freiwilligen 
Feuerwehren und die Ordnungs-
kräfte sind für den Bevölke-
rungsschutz und die Sicherheit 
der Menschen in unserer Stadt 
ehrenamtlich zuständig”, begann 
Bürgermeister Thomas Goßen 
seine Begrüßungsrede vor der 
Übergabe von 35 Ehrenamtskar-
ten des Landes Nordrhein-West-
falen. “Ehrenamtlich da zu sein, 
gerade wenn es auch darauf 
ankommt, ist heute keine Selbst-

verständlichkeit mehr”, bedauerte 
der Bürgermeister.

Die Stadt Tönisvorst bedankte 
sich jetzt mit seinem ersten 
Bürger bei den Anwesenden 
für ihre außergewöhnliche 
Leistung und das in hohem Maße 
bürgerschaftliche Engagement. 
“Ehrenamt und damit verbundene 
Tätigkeiten leben davon, dass alle 
für ihr eingesetztes Engagement 
zu mindestens auch ein Stück 
Anerkennung erhalten”, hieß 

es dann bei der Übergabe der 
Ehrenamtskarte. Die Karte mit der 
Aufschrift “Ehrensache” beinhaltet 
viele Vergünstigungen sowohl 
in Tönisvorst als auch in ganz 

Nordrhein-Westfalen. Der Bürger-
meister lud zum Abschluss der 
besonderen Feierstunde zu einem 
delikaten Essen ein. (qpr)

Laden Sie  

jetzt unsere  

Mappenkollektion  

herunter!

OPTIMAL 
PRÄSENTIERT
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KIDSWEAR steht für Qualität!
Wir wollen, dass Kinder beim Tragen das 
„ich-fühle = mich-wohl“-Gefühl haben.

„Wir haben zu unserem 65. Gesell-
schafts-Geburtstag alle unsere 
Karnevals-Freunde aus den vielen 
Niederrhein-Städten und aus 
Nordrhein-Westfalen eingeladen, 
um mit uns gemeinsam ent-
spannte Stunden zu feiern,” freute 
sich Sitzungspräsident Jochen 
Moors von der KG Nachtfalter St. 

Tönis 1954 e.V. bei der Begrüßung 
der vielen Gäste am 12. Januar im 
Forum Corneliusfeld. 
Das mehrstündige Non-Stop-Spit-
zenprogramm zeigte, was nur 
mit dem Prädikat “Gala” aus-
zuzeichnen ist. Die graziösen 
Nachtfalter-Garden und alle 
perfekten Highlights der jecken 

Gesellschafts-Gäste 
feierte das fröhliche 
Publikum mit spontanen 
oder lange anhaltenden 
Beifallsstürmen. Die KG 
Nachtfalter bewies, dass 
sie zur Elite der Nieder-
rhein- Karnevals-Gesell-
schaften gehört. (qpr)

// NIEDERRHEIN-JECKEN FEIERTEN

GROSSE GEBURTSTAGS-GALA 



// Zugnachlese

Bewährungsprobe gemeistert

Eigentlich ist ja Aschermittwoch al-
les zu Ende, doch müssen wir doch 
noch einmal kurz auf die diesjähri-
ge Session zurückkommen: 

13 lange Jahre war Dieter Hack-
stein, Vorstandsmitglied im 
Tönisvorster Karnevals Komitee 
(TKK), der Zugleiter und damit 
verantwortlich für den Tulpen-
sonntagszug in St. Tönis. Anfang 
2018 führte er Gespräche zu seiner 
Nachfolge und fand in Sarah 

Rütten und Michael Orlowsky zwei 
begeisterte jüngere Mitglieder im 
TKK, die nicht lange überlegten 
und zusagten, die Zugleitung 
zu übernehmen. Die hatten sie 
in diesem Jahr und waren trotz 
der vielen Arbeit und hohen Ver-
antwortung ganz begeistert von 
ihrer neuen Aufgabe. Sarah Rütten 
wollte eigentlich nur Ministerin 
in der Session 2016/17 sein, dann 
aber packte sie der Karnevals-
bazillus voll. Sarah Rütten und 

Michael Orlowsky sind froh, dass 
der erfahrene Dieter Hackstein 
ihnen in diesem Jahr noch mit Rat 
und Tat zur Seite stand und dies 
auch für die Folgejahre verspro-
chen hat. Schließlich ist es nicht 
so leicht, einen so großen Tulpen-
sonntagszug zu verantworten. 
Dafür sind zahlreiche Gespräche 
mit der Stadtverwaltung, speziell 
dem Ordnungsamt, aber auch mit 
Sicherheitsdiensten, dem DRK und 
vielen anderen zu führen.

Sarah Rütten erinnert sich: „Wir 
haben im letzten Sommer bereits 
angefangen, zu den Zugteil-
nehmern Kontakt aufzunehmen. 
Es ist schön zu sehen, dass so 
viele Zugteilnehmer treu bleiben 
und unseren Zug immer wieder 
mit neuen Ideen und schönen 
Kostümen schmücken. Wir freuen 
uns natürlich vor allem auch über 
neue Anmeldungen, damit wir im 
nächsten Zug noch mehr Gruppen 
aufstellen können.“ (jk-) 
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